
Rabbiner Netanel Teıtelbaum“

Soeben haben WIr 1er 1n der Synagoge den Psalm 23 gelesen un gehört. Er
hat eıne orofße Bedeutung 1MmM Glauben eınes jeden Menschen. Dieser Psalm
o1bt dem Menschen 1n allen schweren Zeıten Kraft Er hat U11ls, dem Jüdı-
schen Volk, se1lıt dem Auszug A4US Agypten bıs ZANÄg Schoa un: auch 1in der Zeıt
danach die Kraftz UÜberleben gegeben.

apst Benedikt
XVI un (zemeıln-
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Und diese Kraft; das 1St der Glaube des Jüdıschen Volkes, der Glaube eines
jeden Eınzelnen, der Glaube den Ewigen, Ha-Kadosch baruch Hu,
WI1e 1ın Psalm 7R heifßst fürcht’ ıch eın Leıd, enn Du 1ST mI1t mM1r  CC
Das Volk Israel als Volk, als Gruppe, un auch jeder Einzelne hatte ımmer
wıeder schwere Zeıten bestehen. Gerade fünt Tage 1ST CS her, da{fß WI1r den
Trauertag Tischa be’Aw begangen haben, eıinen Tag, der uUu11l5s 1e] Unglück
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1n der jüdıschen Geschichte erinnert. Es 1St der Tag der Zerstörung des C1I-

sSten un: auch des zweıten Tempels 1ın Jerusalem und Zudern der JTas der
Nıederschlagung des Autstandes 1m Warschauer Getto.
Das jüdische Volk hat nıemals aufgehört ylauben, auch annn nıcht, WCI11

CS alleingelassen worden 1St Und AaUS diesem Glauben schöpften WIr jeder
Zeıt Kratt, auch 1n den Zeıten, 1n denen das jüdısche Volk verfolgt worden
icr
Ihr Besuch heute, hochverehrter Papst Benedikt, 1St eın Zeichen hın Ar

Offnung des Friedens 1in der SaNZCH Welt un: eın Schritt auf dem Weg ZU

geistigen Autbau des drıtten Tempels 1in Jerusalem, der 1LLU!T gebaut werden
kann, WCL111 Frieden allen Völkern ibt. Ihr Besuch heute 1St eın
Schritt ZU Frieden zwischen den Völkern der Welt Ihr Besuch 1STt auch eın
aktives Zeichen den früheren christlichen Antısemitismus. Ihr Ba
such hat darın orößte Symbolkraft. Er ze1gt allen, da{fß un: S1e die katho-
liısche Kirche 1M Verhältnis den Juden 1n aller Welt sehen.
Lassen S1e mich A4aUusS dem Allgemeinen U: Eınzelperson kommen. Ihr Be-
such hat orößte Bedeutung für TAaH Lehrer. Fela Lehrer 1St die Mutltter VO  e

Abraham Lehrer, der eben dıe Begrüßung VOITSCHOIMNIN hat Sıe SItZT 1er
heute 1n der 5Synagoge. Auf ıhrem Unterarm ann I1a die Nummer lesen,
dıe ıhr 1mM eintäiätowı1ert wurde. 19744, 1in Auschwitz, hatte S$1Ce weder die
Kraft och die Vorstellung, da{ß elnes Tages, 1n Z005; ıhr Sohn den Päpst of-
VT 1n der 5Synagoge öln begrüßen würde. Außer ıhr sıtzen j1er och
manche andere, die diese Zeıt überlebt haben
Von haben WI1r diese Kraft erhalten: die Kraft glauben, die Kraft ZUuU

UÜberleben? Diese Kraft können WIr 1n den Texten finden, dıe WIr heute 1er
gemeınsam gelesen haben Denn CS heißt In Kapıtel 1mM Buch Mose:
39  388 (50tt schuf den Menschen 1n seiınem Bılde, ım Biılde CGsottes schuf
ıhE
Der Mensch 1St e1n Teil (sottes. Und der Mensch tragt eınen 'Teıl VO (7611 in
sıch Und dieser Teıl, den der Mensch VO (56% 1in sıch tragt, das 1St die Seele
Die Seele unterscheidet den Menschen VO den anderen Lebewesen, die sıch
auf dieser Welt befinden. Di1e Seele x1bt dem Menschen die Möglichkeit
nachzudenken, bevor eıne estimmte Tat vollbringt.
Es liegt 1n den Händen des Menschen, (Czutes tun un: nıcht zerstoren,

beleidigen der vernichten. Der Ewige, Ha-Kadosch baruch Hau, hat
dem Menschen eiıne seine Seele gegeben. Der Mensch 1sSt damıt dafür BE-
schaffen, Ciutes u  =) Und AUS dieser Seele hat der Mensch die Kraft un
die Aufgabe, Menschen zusammenzubringen und nıcht auseinanderzutre1-
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ben [Das bedeutet praktisch, da{fß der Mensch Frieden haben un schaffen
mu{fß
Im Judentum steht die Grundlage für den Frieden aut fünf Säulen: Die
der fünt Siäulen 1St der Glaube den Eınzıgen un Allmächtigen, Ha Ka-
dosch baruch Hu Die Erinnerung die Vergangenheıt un: der Autfbau der
Zukunft, das 1ST d1e 7zweıte der fünt Siäulen. Als Napoleon 1n die Stadt kko
kam, CS W al der Abend des AÄAw ( 1ischa be’Aw), un: als sah, da{ß das
Volk Israel weınte, fragte Napoleon: „Aus welchem Grunde weınen dıe Ju-
den?“ Die Antwort, die Iall ıhm A autete: „Wır weınen ber die Zer-
storung des Tempels VO Jerusalem.“ Da iragte Napoleon: „Wann 1st das
passıert?“ Di1e Anwesenden an  en ıhm S geschah VOIL etwa 7066
Jahren.“ Da Napoleon: ANOF 2000 Jahren 1STt CS geschehen, un: och
heute weınt ıhr. Wenn dieses der Fall 1St Uum: WenNnn eın Volk sıch och
heute seine Vergangenheıit erinnert, 2n ISt das GIAN Volk, das auch A
kunft hat.“
Die Dritte Siule iSt die Siule der (zuten Taten. Das Gebet IS die vierte Säule.
Und heute nde der Feijerstunde werden WIr gemeınsam das Gebet
hören, das „Sım Schalom“ („Mach Friıeden“) heißt
Dıi1e Stimme des Schofar 1STt die fünfte der tfünt Siäulen. Der Klang des Scho-
tar steht für Frieden. Dieser Klang symbolisıiert auch d1e Freıiheıt, die rel-
eıt des Eınzelnen, entscheiden. Der wirkliche Frieden auf der Welt 1STt
der Frieden, der keinen Terror kennt. Es 1St der Frieden, der VO allen Selıten
gleichberechtigt ANSCHOIMNIN wırd Und das 1St der Grund, AaUS dem WIr
heute das Schofar haben erklingen lassen; ennn Ihr Besuch heute 1St eINn Lei-
chen, E1n Symbol für den Frieden, der auf der Welt herrschen mu{ FEın rie-
den hne Terror.
Wenn WIr diese fünt Siäiulen zusammenfTassen, bıldet sıch hieraus eiıne
and Und obwohl s1e fünt Fınger hat, 1St S1Ee doch e1nNs. S1e 1St eıne Hand,
die Hand des jüdıschen Volkes. Und diese Hand gebe ıch Ihnen als eın Sym-
bol des Friedens des jüdischen Volkes für alle Völker auf dieser Welt
Erlauben S1ıe ‚Ranba abzuschließen mıt dem etzten Satz AUS dem Kaddisch-Ge-
bet 1ın hebräisch un eutsch:

I9 Osseh schalom bimromaw) hyu jJa‘asseh schalom aleinyu al hol ısrael.
We “"MYY Amen! CS

I) Der Frieden stıftet IN Seinen Höhen, Er stifte Frieden für UNLS

und für QZAaNZ Israel. Sprecht Amen! C4
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